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Die Redartion und Expedition.

Unſere Kaiſertage.
Merſebürg, den 20. September 1883.

s unaufhaltſame Rad der Zeit hat heute
n Kaiſertagen ein Ziel geſeht. Kurz vor

Uhr Vormittag entführte der Hoftrain Se.
ſtät den Kaiſer, Se. k. k. Hoheit den Kron

en die Prinzen Wilhelm, Friedrich Karl
Albrecht wit der geſammten Generalität und

üung, die ſich in der Umgebung der aller
en und höchſten Perſonen während deren
weſenheit hier aufgehalten.

e zu erwarten, ließ es ſich die Bevölkerung
er Stadt nicht nehmen, den Abſchied Sr.

aje

w

n W

ſtaät von hier zu einem feierlichen zu geſtalten
den Straßen, namentlich aber am Bahnhofe,

e ſich ſchon lange vor der feſtgeſehten Abfahrts

zählige Menſchenmenge eingefunden,
öpf an Kopf gedrängt mit würdiger Ruhe

Anblickes unſeres allverehrten
Auch das Gymnaſtum und die

chulen hatten wieder Aufſtellung ge
men und zwar die Schüler auf ihren be

Plaätzen, die Mädchen diesmal längs der

gekleidet in ſchmuckes Weiß,
en und Kornblumenkränzen.

on ihnen, nämlich die Erſten der oberſten
n der höheren Töchter, erſten und zweiten
ſchule nahmen in ter Bahnhofshalle Platz

Majeſtät im Namen der ſtädtiſchen
ein prachtvolles Bougquet zu überreichen.

künft der königlichen Prinzen
fanden ſich daſelbſt. der Landes

Wingtzingerode, Graf v. d. Aſſe
igen Tagen hier weilende frühere

Huſarenregiments, General
Platzkommandant Major v.

germeiſter Reinefarth und mehrere

i Vexabſchiedung ein.
ch die Wagen mit den

königlichen Hauſes heran ihnen
Prinz Wilhelm und Prinz Friedrich
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aus unſerer Stadt reſp. Provinz noch herzlich

kaiſerliche Train in Bewegung. Noch einmal
ertönte lebhaftes Hochrufen zu dem am Fenſter
ſeines Wagens ſtehenden greiſen Monarchen hin-
über, noch einmal war es den vorderſten Reihen
des Publikums vergönnt, das freundlich grüßende
Angeſicht Sr. Majeſtät zu ſchauen, dann ent
führte das Dampfroß den kaiſerlichen Herrn, dem
heiße Segenswünſche für ſein gottbegnadetes Wohl
befinden folgen.

Jn dem kaiſerlichen Zuge nahmen auch der
Reg.Präſtdent v. Dieſt, ſowie der Landesdirector
Graf v. Wintzingerode Platz, um Sr. Majeſtät
bis zu den Grenzen des Regierungsbezirks reſp.
der Provinz das Geleit zu geben.

Die fremden Fürſtlichkeiten hatten ſich
bereits vor der Abreiſe Sr. Majeſtät im könig
lichen Schloſſe verabſchiedet und mit den fahr
planmäßigen Schnellzügen bald darauf unſere
Stadt verlaſſen.

Das geſtrige, letzte Manöver des 4. Armee
corps vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtaltete
ſich zu einem großartigen militäriſchen Schauſpiele.
Weſtlich vom Dorfe Poſſenhayn, ungefähr in der
Mitte zwiſchen Weißenfels und Naumburg, ſtießen
die Avantgarden der beiden gegeneinander manöve
rirenden Diviſtonen dicht an einer Ziegelei auf
einander. Auf dem nach Poſſenhayn zu ſanft
abfallenden ziemlich ebenen Terrain, das öſtlich
vom Dorfe von ſteilen Anhöhen ſcharf begrenzt
wird, entwickelte ſich ein lebhaftes Feuergefecht,
das, nachdem die Weſte reſp. 8. Diviſton ihrer
Avantgarde kräftige Unterſtützung zuführte, den
Rückzug der Avantgarde der Oſt reſp. 7. Divi
ſton auf Poſſenhayn zur Folge hatte. Um dieſes
Dorf entſpann fich nun ein über eine Stunde
lang ſtehendes Gefecht. Trotzdem es der Weſt
Diviſton gelungen war, den Ort zu nehmen, be
hauptete ſich die OſtDiviſton auf den hinter dem

ihnen ſichtlich bevorzügten Dragoneruniform. Jnjfurchtbares Schnell und Salvenfeuer auf die im
dem Empfangszimmer und der daranſtoßenden Thale avancirenden Truppentheile der Weſtdiviſton

dem 1. October beginnt ein neues Abonne Halle des Bahnhofegebäudes tauſchten nunmehv die höchſten Perſonen mit den erſchienenen Herren den dominirenden Punkten weſtlich und öſtlichrunterhielt. Die beiderſeitige Artillerie war auf

el von Poſſenhayn aufgefahren und nahm an dem
Worte über die Eindrücke, die der hieſige Aufent n n Antheil. Auf dem rechten Flügel

n i aſſt i ere halt bei ihnen hinterlaſſen, aus, auch wandte der Weſtdiviſton führten die 10. und 12. Huſarene n e rntie un ſich Se. königl. Hoheit der Kronprinz in ſeiner ſeitwärts vom Dorfe Plennſchütz eine gelungene
bekannten jovialliebenswürdigen Weiſe mehrmals Attacke aus, während die Cavallerie der Oſt
ſcherzend an die drei Vertreterinnen unſerer Schul diviſton, beſtehend aus Küraſſteren, Ulanen und
jugend und knüpfte mit ihnen kurze Geſpräche Draägonern, im gegebenen Augenblicke gegen die
an. Wenige Minuten vor 9 Uhr endlich erſim Thale bei Poſſenhayn ſtehenden, im Zurück
ſchien der kaiſerliche Wagen, dem knapp vorausſ gehen begriffenen geſchwächten Jnfanterieabthei
der Regierungspräſident v. Dieſt, von deſſen lungen anſprengte, die gleichzeitig auch durch einen
Familie Se. Majeſtät ſich im Schloſſe herzlich Vorſtoß der 93 er, welche den Terrainabſchnitt
verabſchiedet hatte, am Bahnhofe vorführ. Unter hinter dem Dorfe beſetzt hielten, angegriffen wur
brauſenden Hochs und dem Tücherſchwenken der den. Die Situation war hier, im Centrum der
ungemein zahlreich erſchienenen Damen ſtieg der Weſtdiviſton, in dieſem Moment eine für dieſe
Kaiſer mit großer Friſche die Stufen zur Em- äußerſt gefährdete. Beſſer ſtand es auf dem linken
pfangshalle hinauf, begrüßte die anweſenden Herren, Flügel dieſes Corps, woſelbſt die 72er, Jäger
nahm mit huldvollen Worten das Bougquet von und Unteroffizierſchüler gemeinſchaftlich die Ab
den Schülerinnen entgegen, wandte ſich nochmals theilungen der Oſtdiviſton zurückgedrängt hatten
mit Ausdrücken der Anerkennung für die Leiſtungen und ſich im raſchen Avanciren näherten, um dem
der Stadt an unſeren Bürgermeiſter und beſtieg bedrohten Centrum zu Hülfe zu kommen. Jn
ohne weiteren Aufenthalt ſeinen Salonwagen, in dieſem Stadium wurde „das Ganze Halt“ ge
welchem auch Se. königl. Hoheit der Kronprinz blaſen. Das Feuern verſtummte und die Offiziere
Platz nahm. Unmittelbar darauf ſetzte ſich der ſprengten von allen Seiten heran, um ſich auf

der Höhe öſtlich von Poſſenhayn, von wo aus
die Suite längere Zeit die Uebung aufmerkſam
verfolgt hatte, um Se. Majeſtät zu verſammeln
Hier ſprach der Kaiſer zunächſt dem commandiren
den General v. Blumenthal ſeinen Dank
aus, ſodann den DiviſtonsCommandeuren Und
wendete ſich mit folgenden Worten an die um
ihn verſammelten Offiziere des Corps

„Jch ſpreche den Commandeuren
wie den Offizieren und Mannſchaften
meinen Dank aus für die Ruhe und
Ausdauer, welche überall bei dem
Manöver an den Tag gelegt wurden.
Es war mir eine Freude und Ehre,
das Armeecorps noch einmal geſehen
zu haben. Es wird vorausſichtlich
wohl das letzte mal geweſen ſein; in
meinem Alter macht man keine Pläne
mehr.“
Damit war das Kaiſermanöver des 4. Armee

corps beendet. Die Kavallerie und Artillerie,
mit Ausnahme der Naumburger, bezog auf den
umliegenden Dörfern Quartiere, während die Jn
fanterie ſofort nach Naumburg und Weißenfels
abrückte, um noch an demſelben Tage von dort
aus per Eiſenbahn in ihre Garniſonorte befördert
zu werden.

Politiſche Keberſicht
Jn den letzten Tagen dieſes und in den erſten

nächſten Monats, nachdem die Miniſter von der
Einweihung des Nationaldenkmals auf dem Nieder
walde zurückgekehrt ſind, ſollen erſt, wie es heißt,
die Dispoſitionen für die parlamentariſche
Wintercampagne feſtgeſetzt werden, und auch
Fürſt Bismarck würde ſich daran betheiligen, weil
er um dieſe Zeit auf der Reiſe von Gaſtein nach
Friedrichsruhe ein paar Tage in Berlin zu ver

fänkerteuniform, Prinz Albrecht und
Hoheit der Kronprinz in der von

ſelben belegenen ſteilen und ſtark mit Infanterie
beſetzten Höhen, von welchen herab dieſelbe ein

weilen gedenkt. Die Campagne ſoll bald nach
dem Lutherfeſt, alſo wohl nicht vor Mitte No
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vember, durch den preußiſchen Landtag er-
öffnet werden. Halbofftziöſe Stimmen kündigen
wieder Steuer und damit zuſammenhängende
Vorlagen an. Die Nachrichten klingen aber noch
weniger verlockend als die früherer Jahre. Die
„Entlaſtung von directen Stagatsſteuern“ ſoll
durch „Erhöhun g derſelben an anderer Stelle
und beſſere Veranlagung“ bewirkt werden. Es
ſcheint alſo, als ob die gerühmte „Steuerreform“,
welche mit einer Anklage der directen Steuern
begann, eine Erhöhung nicht nur der indi-
recten, ſondern auch eine ſolche der directen
bringen werde. Was von der Erleichterung
der Communen und dem Schuldotations-
geſetz verlautet, läßt erkennen, daß wir es wieder
mit einer Fata Morgang zu thun haben werden,
welche den Gemeinden und den Lehrern von ferne
zeigt, wie ſchön ſie es haben könnten, wenn ihnen
ſo und ſo viel zugewieſen reſp. ſo viel Zulage
gewährt werden könnte. Die ihnen von fern
gezeigten Zuwendungen werden ihnen nur in
Ausſicht geſtellt, für den Fall, daß der Reichs
tag neue große Einnahmen bewilligt.
Und da im nächſten Jahre Reichstagswahlen be
vorſtehen, ſo wird ihnen nahegelegt, zur Wahl
ſolcher Reichstagsabgeordneten beizutragen, welche
die neueren Reichsſteueren bewilligen. Sollte
eine ſolche Bewilligung aber ſtattfinden, ſo könnte
ihr Ertrag doch wo anders hängen bleiben, ſo
daß die Communen und Lehrer trotz ihres Eifers
Ieer ausgingen.

Der römiſche Correſpondent des „Standar d
meldet unterm 16. d. „Anläßlich der 200jährigen
Feier der Befreiung Wiens richtete der Papſt
einen Privatbrief an den Kaiſer von Oeſterreich.
Jch höre aus zuverläſſiger Quelle, daß der Papſt
in dieſem Schreiben das öſterreichiſche Kaiſerreich
als den wahren Beſchützer der europäiſchen Civi
liſation bezeichnete. Von der Gegenwart ſprechend,
ſagt der Papſt, daß die neuen Civiliſatoren der
Welt bemüht zu ſein ſcheinen, die Kirche und
das Papſtthum, welche ſtets für die Sache des
Fortſchritts kämpften und kämpfen, zu zerſtören,
Und daß die modernen „Barbaren“ weit mehr zu
fürchten ſeien, als jene früherer Zeiten Dieſe
Aeußerung des Papſtes bedarf wohl keines Com-
mentars.

Das Drama, welches zwiſchen Ruſſen und
Bulgaren in dem Lande der letzteren ſich ab
ſpielt, iſt um einen Act weiter vorgeſchritten,
welcher einen vollſtändigen Umſchwung der bis
herigen Entwicklung bedeutet. Die Nationgak
verſammlung, welche ſich lediglich mit der
Eiſenbahnfrage und der ruſſiſchen Kriegskoſten
entſchädigung befaſſen ſollte, hat ſtatt deſſen ſofort

eine Adreſſe an den Fürſten Alexander
beſchloſſen, gegen welche nur Sobolew, der be
kannte ruſſiſche General, ſtimmte. Es haben ſich
alſo in letzter Stunde die Konſervativen und
Liberalen im bulgariſchen Landesintereſſe geeinigt
und mit ihrem Fürſten gegen den ruſſiſchen Ein
fluß zu kämpfen beſchloſſen. In der Adreſſe drückt
die Nationalverſammlung den Wunſch aus, die
Verfaſſung von Tirnowa mit den vom Fürſten
anzugebenden Veränderungen möge wiederherge
ſtellt werden, um den Fortſchritt und die Unab
hängigkeit des Landes zu ſichern. Dieſe Vorgänge
waren deutlich genug, um das von den ruſſiſchen
Generalen geleitete Cabinet zu veranlaſſen, ſeine Ent
laſſung zu nehmen, die der Fürſt ſofort genehmigte,

worauf er den Führer der Liberalen, Zankow,
mit der Neubildung eines Miniſteriums betraute.
Das neue Kabinet beſteht, wie die „C. T. C.“
aus Soſig vom 20. d. meldet, aus: Zankow,
Präſident und Miniſter des Jnnern, Matſchewitſch
Finanzen Balabanow Auswärtiges Stoilow
Juſtiz, Jeolionow öffentliche Arbeiten, Malhow
Unterricht. Zum Präſidenten der Nationalver
ſammlung wurde Grecow ernannt. Der Fürſt
hat gleichzeitig ein Mani feſt erlaſſen, in welchem
die Verfaſſung von Tirnowo wiederhergeſtellt und
der Nationalverſammlung die Berathung der in
den Art. 13 und 14 betreffs der Nationalver-
tretung vorzunehmenden Veränderungen anem-
pfohlen wird. Der Fürſt hofft, die Nation werde
dem Beiſpiele ihrer Vertreter folgen und alle

Kriſis ſehr übel empfunden werden die Herren
Jonin, Stobolew und Kaulbars ſehen ſich uner
wartet um die Früchte ihrer gegen den Fürſten
gerichteten Jntriguen gebracht.

Der amerikaniſche Geſandte in Peking
hat ſich England angeſchloſſen in dem dringen
den Erſuchen an Ching, ſo ſchleunig als
möglich mit Frankreich zu einem Einvernehmen
zu gelangen. Der Handel Chinas, an dem Ame-
rika in hohem Grade intereſſtrt iſt, würde durch
einen Krieg vollſtändig vernichtet werden. Anderer
ſeits hat die amerikaniſche KauffahrteiMarine
von der franzöſiſchen Verwaltung die amtliche
Mittheilung empfangen, daß alle Schiffe, welche
Kriegsmaterial nach Tonkin bringen, mit Beſchlag
belegt und von der franzöſtſchen Kriegsflotte als
Priſen behandelt werden würden.

Deutſchland
(Die Kaiſerzuſammenkunft) in Kiel

reſp. Swinemünde ſtößt nach neueren Jnforma
tionen eingeweihter Kreiſe auf erhebliche Zweifel.
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt über dieſen Gegen
ſtand bisher nicht das geringſte bekannt geworden.
Man wird daher gut thun, die Gerüchte bis zum
Eintreffen zuverläſſiger Nachrichten auf ſich be
ruhen zu laſſen.

S (Fürſt Bismarch) hat die an ihn er-
gangene Einladung, welche der Oberbürgermeiſter
von Frankfurt, Herr Miquél, Namens der Stadt
zur Theilnahme an dem Kaiſerdiner am 27. an
ihn gelangen ließ, abgelehnt. Jn dem an
Herrn Miqueél gerichteten Schreiben ſpricht, wie
e „Nat.Ztg“ erfährt, der Reichskanzler ſein
Bedauern aus, daß ſein Geſundheitszuſtand und
beſtimmte ärztliche Verordnungen ihm die Theil
nahme am Feſt unmöglich machen. Der Brief
ſchließt: „Es iſt mir ſchmerzlich, mir die Freude
verſagen zu müſſen, die vielen wohlthuenden Er
innerungen wieder aufzufriſchen, welche mich an
Frankfurt knüpfen.“

(Die Stichwahh zwiſchen dem national
liberalen und dem fortſchrittlichen Candidaten im
19. hannoverſchen Reichstags Wahl
kreis findet am 27. September ſtatt.

(Zu den Verhandlungen mit Rom.)
Der „Germania“ zufolge hat die Kurie eine Ent
ſcheidung in der Dispensfrage getroffen,
wonach ohne prinzipielle Anerkennung der die Vor
bildung betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen zu
geſtanden wird, daß die Dispenſe für die Ver-
gangenheit und für dieſes eine Mal eingeholt
werden können es ſei damit ausgeſchloſſen, daß
bei dem Fortbeſtand der „unſeligen“ Geſetze eine
gleiche Duldung auch ferner eintreten könnte.
Wir werden auf dieſen Akt „weitgehender Friedens
liebe des heiligen Stuhles“ zurückkommen. Jn
Wahrheit gewährt die Kurie dem Staat gar nichts,
ſondern nimmt nur die von dem letzteren darge
botenen Zugeſtändniſſe und Erleichterungen im
Intereſſe der Wiederherſtellung der Seelſorge theil
weiſe und unter Verwahrungen an, und die ul
tramontane Preſſe ſpricht dann von weitgehender
Friedensliebe.

Sie unabläſſig ſich folgenden
Veränderungen in den höheren Com-
mandoſtellen der Marine) haben die Augen
deutſcher Patrioten längſt beſorgnißvoll auf unſere
junge Flotte gelenkt. Nachdem erſt vor Kurzem
mehrere der erſten Marineofſiziere ihren Abſchied
gefordert und erhalten haben, ſteht jetzt wieder
ein Contregdmiral auf dem Sprunge, aus dem
königlichen Dienſt zu ſcheiden. Dieſe ungewöhn
lich ſchnell ſich wiederholenden Vorgänge können
unmöglich normalen Verhältniſſen entſpringen.
Eignen ſich alle dieſe Kräfte, die bisher in den
maßgebenden Stellungen functionirten, nicht mehr
für den Seedienſt, hat alſo mit einem Male
gründlich in den höchſten Commandoſtellen auf
geräumt werden müſſen, wer bietet uns dann
eine Garantie dafür, daß der Dienſt in unſerer
Flotte nicht von Grund aus verfahren iſt Jahre
lang iſt er ja doch unter den Augen und nach
den Anordnungen der jetzt ſummariſch für un
geeignet zum Weiterdienen erklärten Offiziere

Mißverſtändniſſe und Spaltungen vergeſſen. Jn geübt worden, und da kann die Flotte doch
Rußland wird dieſer Ausgang der bulgariſchen unmöglich auf der Höhe ihrer Aufgaben

e

ſtehen. Oder aber ſind die Gr u hin iMaſſenabſchied ſo vieler bisher e h n
haltener Männer anderswo, als in ihrer in well
riſchen Qualification zu ſuchen Iſt derſelbe v n n
leicht durch die Anomalie bedingt, daß en n
fanterieoffizier ganz unvermittelt über das a en
antwortliche Reſſort der Marineverwaltung v e
iſt und daß die daraus entſpringenden gnn plte ſ9
zwiſchen dieſer und den commandirenden u de
voller Kenntniß der techniſchen Verhältnſſe aus hin
geſtatteten Seeoffizieren den letzteren das Wellen du hes
dienen verleiden Das eine wäre ſo ſchlimm wie u in
das andere, denn in beiden Fällen kann h
die ganze Zukunft unſerer Marine in Frage ge e
ſtellt werden. Wir beſcheiden uns, in dieſt arFrage zu entſcheiden aber bei der Wichtigkeit de l

Flotte für das junge Reich und ſeine Angehörigen Rittwoch
und bei dem Intereſſe, mit dem man in al n vormit
Kreiſen, namentlich aber in dem Handels dine 6
Großgewerbeſtande ihre Entwickelung verfolt Ogenfinde,
wäre doch eine Klärſtellung der obwaltenden V ne Wege

hältniſſe ſehr erwünſcht. u afen, d
Auf die Verhältniſſe in bei ahefünde u

ſchleſien) wirft ein von einem höheren Stag gen gleich
beamten ſoeben veröffentlichter Bericht ein hwenn auch ſehr trübes Licht. Darnach gilt h n Gepten
der dortigen Bevölkerung der Diebſtahl als eine
durchaus legale Handlung Alles ſtiehlt, Kinde hre
beſtehlen ihre Eltern, Eltern, die ihre Söhne a hanntmn
Lehrern erziehen, beſtehlen ihre Herrſchaft Kunden
ganze Gemeinden leben ausſchließlich vom Die n ſelen d
ſtahl und Hehler ſind zu Tauſenden bereit, da du Lethutf e
Geſtohlene anzukaufen. Durch dieſe Schilderung n l Uhr
wird ein Nothſtand mit chroniſchem Charakter t
weiten Diſtricten des preußiſchen Stgates r n
ſtatirt, der ungleich gefahrdrohender iſt, als et

ab und zu durch elementare Ereigniſſe dork r nurſachte Noth, und die Gewalt, mit der die e (ſmnſtetne

ſofort aufzutreten pflegt, findet eine ganz natüre Hülle
liche Erklärung. Zur Linderung derſelben wardie Opferfreudigkeit der Nation immer hetet, n wfuh

aber wenn an den Nothſtänden die vollkommen e
ſittliche Verwahrloſung der Bevölkerung ne er
Hauptantheil hat, ſo müſſen allerdings Bedenken
auftauchen, ob die in reichen Gaben ſich be Pack
währende Mildthätigkeit privater und amtlicher ſt da
Kreiſe das Uebel nicht noch verſchlimmert und Aue Ja
die Bewohner immer unfähiger und unwille n herm
macht, mit eigner Kraft der Noth vorzubengn en
Wir verhehlen uns die Schwierigkeiten nun m
hier durch Präventivmaßregeln dem pelſhe
ſich einſtellenden Maſſenelend erfolgreich nen
zubeugen, für den chroniſch gewordenen l niſſtn
lichen Nothſtand erſcheint uns indeß nur ein dehe b
Mittel paſſend zu ſein, vollſtändige Reforn de
Schulweſens, zunächſt durch gänzliche Beſciligung rn Wohn
des Einfluſſes der Geiſtlichkeit auf daſſelbe n a
wurde dieſelbe im Stande und Willens ſein Shüler
ihre Macht und Anſehen zu einer Hebung de in äred
ſittlichen Zuſtände durch die Schule zu verwenden 18000
ſo hatte ſie bis jetzt hinreichend Gelegenheit geh hen
ſich darin zu bewähren. So aber ſehen wir de
des Einfluſſes der Geiſtlichkeit auf die Schul hha
wenn nicht gar wegen dieſes Einfluſſes die h
ſchleſiſche Bevölkerung in der traurigſten mno en
raliſchen Verfaſſung. Dieſe Zuſtände dürfen u
fortbeſtehen und es iſt gut, daß ſte zu l gut
Zeit bekannt geworden ſind in dem Augenlt r Hpechh
wo Herr Windthorſt mit ſeinen Getreuen ſch v du de
einem umfaſſenden Angriff auf unſere S üde
verfaſſung ruüſtet, dürften ſie die Regen e bürger
vech wohl ſnhig machen der Reiten el ihher
die Hand zu weit entgegenzuſtrecken

Provinz und Amgegend, in
Bei Gelegenheit ſeines Beſuches n r

Nachbarſtadt Halle hat der Kronprnnen Khel
die „Hall. Ztg. mittheilt, das ausdrücklihe n
ſprechen gegeben, Halle h n n e
Beſuch zu Theil werden zu laſſen neauch der Petersberg mit ſeiner Kirche d in
tigung finden ſoll. Vielleicht dürften die in hen ſriſe
feſtlichkeiten in Eisleben, denen der Kren nſe e
kanntlich beiwohnen wird, zu dieſem z n i
geſtellten Beſuche geeignete Gelegenheit bieten I n

biſt



t

vieler h ung. Die Gewerbetreibenden hieſigerb a Wnre 1884 ein bisher betriebenes
oder ein ſolches neu anfangen

welche Legitimationskarten

ud en n
melden.

enigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeitder tehnſh mere aben, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,
nd e mit dem Eintritt des neuen Jahres den Ge

ſchein bezw. die Legitimotivnskarte nicht erhalten
her den Betrieb des Gewerbes nicht fortſetzen
ſicht beginnen können.
etſeburg, den 20. September 1883.

Die Polizei Verwaltung.

Mobiliar -Aurtivn.
Duitereſe, mit n den Mittwoch den 26. Septem

ich aber m n e er. von vormittags 10 Uhr ab,
e iſre Ein len in der eng e Straße Nr. 27,
lärſtel hiedene Gegenſtände, alsin t aeſh zweirädriger Wagen, 1 kupferner Keſſel,

e Verhältriſ t verſchiedene Kiſten, Fäſſer, Stühle, Büpke,
t ein von ehe u Pflanzenbeſtände u. dergl. mehr,
röffentlihter d i bietend gegen gleich baare Zahlung ver

trübes Lt. ſt werden.ölkerung n Rerſeburg, den 21. e e
Handlung I v Kreisger.Actuar z. D. u. Auctionator.

ken Cle n Bekanntmachung.
beſtehlen u dun n De zur Decoration verwendet geweſenen Tannen-

Guirianden ec, ſollen öffentlich meiſtbietend ver
ſind zu Luſt berden. Der Verkauf erfolgt Sonnabend den

aufen. Durch nd von Mittag 1 Uhr ab, und beginnt auf der
ind wit hen ha narktsbrücke Das Comité Eichhorn.
t des prerhſha den Partie große weiße Reifſtäbe, paſſend für
eih gſthduſan t der und harren a boſchen Rr 13
h elementate C
nd die Gewal 3u0000 Lehmſteine d e e
pflegt ſah en G Hülpner, Clobigkaner Straße

Zur Lidergkeit der Nah n Für Schuhmarher.
en Nothkänten ne Unter und Ober Werkſtatt, Scheme] und Werk

den of m iſt billig zu verkaufen
rloſung dr Hberbreiteſtratze Nr. 22.
t ſo müſen albie in teche d a ke
nie h eſ A. Kuoth Aachf. C. Görling.
mer ung n Laden Vermiethung.
er Kraft di n hieſ. kl. Ritterſtraße Nr. 18 iſt ein Laden
uns de Ehe Vohngimmern, Küche und ſonſt. Zubehör ſo

iventiomaßteget t anderweitig zu vermiethen durch den Kr.Auct.

n. Raſſneln bmiſſar Rindfleisch hierſelbſt
chronſſh ine freundlich möblirte Wohnung iſt zu ver

den et en und 1. October zu beziehen

exſcheint n Gotthardtsſtr. 18.zu ſein, wo ne gut möblirte Wohnung für einen einzelnen
nächſt dutch un zu vermiethen Babhnhoſſtraße 1 I.
er Geifht n vder zwei Schüler ſinden gute Penſion.
im Stande i etfragen in der Exped. d. Bl.

15000 Mare

hätigkeit peibet T kaufen geſucht von

heſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt

G. Pröhl,
Schmaleſtraße Nr. 23

ſ 9 g r In Kieler Hpechbücklinge,
potden e friſche Flundern,
h a Ragdeburger Hauerkohl,

Annn 7ne echt Jeltower Rübchen

e. AchtungsvollBaumann, Bäckermſtr. in Atzendorf.

glich friſcher Kalk
berg n n n aße 13, vis à vis der früheren Poſt.

v Albert Kayser.all uéblſen ehrere 1000 Centner gute blaue

Friodrioh Soholtze, Banbgesohäft in IIorss
wer

hurg,
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

PFinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenseheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 41), und 5 ige Werthe vorräthig.
S

Größte Auswahl
in Scharh- und Stecrelaruuren, gut gearbeitet, bei billigſter
Preisſtellung.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. Nr. I.
Von Dienſtag den 25. d. M. an ſtehtC ein friſcher Transport

belgischer Arbeitspferde
in leichtem und ſchwerem Schlage bei uns zum Verkauf.

S. Hroßmann c Sohn,
alle as. Wöpferplanm A.
e

Photographische Ateliers in Leipzig.Eeke Tauchaer Strasse Nr. 29, dem Krystall-Palast (Schützenhaus) schrägüber, empfiehlt

PPhotoq rauhen
in allen Grössen bei vorzäüglichster Ausführung zu den pilligsten Preisen.

Album-Karten-Brustbilder oder Visit-Karten-Portraits
12 Stück 25Thaler. (He. 38892)

Suppeneinlagen, Leguminoſen- und I B th gehe We
Cerealien- Mehle. d e tn

zubereitet.
i h eziehen) jedem Rant- undFeußerſt ſchmackhaft, leicht verdanlich und raſch Heilt auch

Jn Pfd. und Pfd.-Poquets verpackt. e e echten Wunden,
Knorr's Grünkernextract.
Knorr's brafilian. Tapioca. S h e e
Knorr's Tapivra mit Jnlienne.

enleſden- Seit Jahren

Knorr's Reismehl für Kinder.
I 2bewährteſte Heflmethode.M. SohuIz, Münohen, Schwanthalerſtr,

Knorr's Gexſtenſchleim-Mehl in 10 Minuten fertige
Gerſtenſchleimſuppe liefernd (auch für HKindernahrung

l waurm u.

Atteſt. Herrn M. Schulz, München.
Meinen beſten Dank für die Herſtellung meiner

Geſundheit, und empfehle Jhre Heilmittel allen Lei
Knorr's Hafermehl, einzig rationelles Kindernahrungs- denden. Joh. Wesev.

mittel, alle Kindermehle weit übertreffend.

s gekochte Erbſen und lnene hen daher nen nete Hack's Aniverſalpflug, eiſerne
S li d.atte erge euppenneht So D n n auch mit
8 bi S el el e ne atte Restaurants und Ha appara Göpe O reſch

Hotels, für e und Reconvalescenten maſchinen, Stiften-Dreſchmaſchinen
Alleinderkeuf vei für Hand und Göpelbetrieb, Hafer

kſchen, Häckſelmaſchinen,h e ä, n Senege a cipfehitDrogen- und Farbenhandlung, T r Rosch,

Stammheim b. Volkach (Bahern).

Burgſtraße 16.

Das Wunderbngh Naumburger Str.
p s t 2a e aekbeie leee7 Wu wee Jeparaturen jeder Art übernimmt

d Siznatur der Eidgewaächſe unt bei ſchnellſter Bedienun d. O.e Deren an er Kraxkheiten in Kyiere b ſh ſt B g O
und Bäume, Glücksruthen auf gat e e et n Drüſen, Flechten, Skropheln.
borgenen Metalle, die Lotterie-Kabbala, Geheimniſſe pder Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen s Leidende, ſelbſt ſolche w. alle Hoff s

und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der e e
ilen beWeiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus Skrannte Buch „Ueber Kranthelteſtote 3

handſchriftlichen Kloſterſchätßen, enthält aug das voll. Seinigen et vent le
ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu beziehen S Heilung Daſſare ſonte in tener dann

für 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlung in S d rin er en ws
r. IMagdeburg. Prof. Wuadaran, ein Bückeburg.

Gicht, Bandwurm, Epilepfſie c

S er ar Vieitkarten e nRechtsanwalt u. Notar, F. Karius, Bruhl 17.pen 6Mloſſeln. in
Ernſt Vogel, Clobigkauer Str. 12.

Zur geſchmackvollen Ausführung aller DLangensalza, (H. 3719 lin thographie und Buchdruck empfiehlt h en



e Prima feinen Gerberm n
e irt zu dem bekannten Preiſen l 7 GfllSa r Otto Gandig, Fiſcherſtt. 5

e und a m aſchinen lehiehburstags- J ahmaſchinen
L. AIbrec ndGeschenken W e n J malsempfiehlt Cliocolade e Julleine ſchöne Auswahl von e

x des und. S h ſ.No vitäten Die Anker Chocoladen No. 22 e ben Hin
ein sehr nahrhaftes Getränk von äusserst unſn t
angenehmem Geschmack, dessen Gebratet e2 namentlich Kindern und eher nun e egen an e Personen zu empfehlen ist r v n
Vorräthig bei: Th. Funke und in O. P. lenals sehr passencl und preiswürcligſeeen

Huſt. Lots. Landwirthseh. Vere

r atnittefür Merſeburg und Amgegen, bin n
Sonntag den 23. d., nachmittags n e

Versammlung
in der KaiſerWilhelms- Halle ch

Der Vorſann Hören
i n Kaſß

lR.
Sonnabend den 22. September von abends un n dte der

ab Singeſtunde für Herren und Damen im Tivoli hen En
Der Vorſtand r berrſe

Acr C en n di mitgethe
o 6ellometer

Sonntag Nachmittag 4 Uhr Enten und Höhthen ſern
Auskegeln, von abends 7 Uhr ab Tanzunſt nfreundlichſt einladet t einſtiſe.

7 hetehr ſchReſtauration Oelgrube
Von heute Abend 6 Uhr ab Salztuoget, von Ah und

freundlichſt einladet A. Linäner, hen mußte
n ſimlihen 98 0 h ütz en haus ſelbe dir
n Heefeld und

Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an n al daß
Bei ünſtiger Witterung Garten Canzert. ſeien n nac
Obſt und Kaffee-Kuchen, Bier ff. wozu ergebenſt ein

ad Th. Böhmelt, n ger auf

I

Einem geehrten Publikum von Merſeburg empfehlen wir

auf Abzahlung
in wöchentlichen, 14tägigen oder monatlichen Raäten

Manufartur-Wanaren:
Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Leinen und Halbleinen, Kattun, Flanell, Drelle,

Bettzeuge, Gedecke, Gardinen e. c.

h Damen-Garderobe:
Jacketts, Regenmäntel, Umhänge, Shawltücher, Unterröcke, Schirme.

m Herren und Knaben- Garderobe
fertig auf Wunſch nach Maaß, als Röcke, Jacketts, Ueberzieher, Hoſen und Weſten, bedeutende Auswahl

von den modernſten Stoffen, außerdem Hüte, Fußzeuge, Wäſche und wollene Hemden.

ler unter Garantie.
Möbel. Komplette Betten.

Lieferungen ganzer Aussteuern.
Die Bedingungen, unter welchen wir Kredit gewähren, ſind die

leichteſten, ſo daß es auch dem Unbemitteltſten nicht ſchwer fällt,
dieſelben zu erfüllen.

Anweſen

c Mia gab nA z B Deutscher Hofb z a h lun g s Ba 5 ar J Heute Schlachtefeſt, ne her
n abends Brat und friſche Wurſt. n „veil“Sonntag Wurftauskegeln, wozu ergebenſt eine an gah e

S nMehrere ordentliche Frauen oder Mädchen finden n Ah glyne

bei mir Beſchäftigung i v nA. Knothz Nachf. C. Cörling n übe.
Ein gutes zuverläſſiges Dienſtmädchen wird n ſhe

Oetober geſucht Vnteraltenburg öl. t aſchelnen

Achtung. nLeute zum Rübenausnehmen geſucht. n h köni
Neumarktsmüble. We für

Schulze Co.Halle a S., Leipzigerſtraße U, I. Etage.

Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen
bunten Stickmustern:

Die Arbeitsstube. t Grwei er HhpiſfFeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas finden Zwei D achdeck Biells r

Kicherei, Applicakion und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel, Filet, Strick- und Stick ter

Arbeiter h tten4n We ſtEin ordentliches Mädchen wird geſucht. Antritt h Mat
1. oder 15, Oetbr. Wo ſagt die Exped d.

arbeiten aller Art. nErsehent in 2 Anseeben: zum Rüben ausmachen werden geſucht
„„Grosse Ausgabe. 2) „Kleine AusgabeMonatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit

vleer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend 4—5 Stickerei- einer kleinen coldrirten Tafel, enthaltend 3—5 Stickerei-

wuster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Text dend Handarbeits Iostrattonen. und Handarbeits INastrattonen, S Jm Gedränge des J d
Erels vlerteiſahrlch 90 Pf. Freis vlertelſährlleh 45 Pf. abends Acgen T lvr, vor der Saiire en e

Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postamter entgegen 2) meine Ankeruhr nebſt goldener Kette und ch deſelbe b r Kop
Probehefte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken, Werthſtück, en inge i de n ab

i i d jetzt nicht abgegeben, ſo erſuche e wertBerlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuchhandlung V. Gebhardi. le ne er Ehe Bl. abenltefern, brhe Wiſtünn

Die Kohlenhandlung von Max Thiele.
Ein ſchwarzer Hund, auf den Namen Mor ſörenh hat

empfiehlt iſt mir von Weißenfels bis zum Bäumen eitle
Werschen-Weissenfelser Presskohlensteine, v

um gütige Abgabe bittet nAuguſt Werner, Händarbeltet u
ſrxtiſtraße I. nA. Riebeck sche Briquettes (Grube Paul) Armnonce

und beſte Böhmische Braunkohlen ezu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferung a
Hierzu eine Beilage. m hat
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Redaillen: E. Sachſe C Co., Leipzig.

u Hamburgiſche Correſpondent“, daß er das frag

Bellage zu Nr. 186 des Merſeburger Correſpondenten v. 22. Septbr. 1883.
lung des deutſchen Botſchafters am italieniſchenſer hoben worden. Derſelbe begleitet Se. Maj-Provinz und Amgegend. Hofe in Rom, Herrn Baron v. Keudell, mitſden Kaiſer nach Homburg und übernimmt dort

Bei der am 15. d. in Amſterdam ſtattge der Baroneſſe Alexandra v. Grünhof ſtattgeſden Ehrendienſt beim König von Sachſen. Dieſe
ſundenen Preisvertheilung der Jnter-funden. Die Neuvermählten haben ſich nach er Erhebung in den erblichen Grafenſtand iſt der
hationalen Kolonial Ausſtellung ſind folgter Trauung nach Berlin begeben. Ausdruck einer ganz beſonderen Anerkennung
aus unſerer Provinz und ihrer Umgebung folgende des Kaiſers für ſeinen verdienten General, der
Ausſteller mit dem Ehrendiplom reſp. der goldenen CLokalnachrichten. bereits im vorigen Jahre in Stellvertretung des

i i ö 5Redaille ausgezeichnet worden I. Möbel Meer ſeburg, den 22. September 1888. damals erkrankten Generals v. Tümpling in

Se Majeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß Armeecorps vorführenHranche. ChrenDiplome: Lauchhammer, Breslau dem oberſten Kriegsherren das dortige
Keteinigte vormals gräflich Einſtedelſche Werke t a i durfte und jetzt alsKanchhammer. Julius Blüthner, Leipzig. ſeiner Anweſenheit in der Provinz Sachſen einer Coinmandeur des Magdeburger Corps in jeder
Goldene Medaillen: Glaſer, Leipzig. J. Klink- langen Reihe von Perſonen deren Verzeichni in Beziehung glänzend abſchnitt, woruber der Kaiſer
hadt, Lipzig. F. A. Richter Co., Rudolſtadt. unſerem Blatte mehrere Spalten füllen würde, ſam lehten Manövertage vor dem verſammelten
Karl Hahne, Hannover. Julius Feurich, Leipzig. Orden und Ditel er leer. Wir be Offiziercorps ſich in lobendſter Weiſe äußerte.
I Rahrtungsmittel, Chemiſche Produkte ſ9nügen Une daher, nachſtehend die Beglückten aus Graf Leonhard von Blumenthal ſteht jeßt im

EhrenDiplome: M. B. Bodenheim, Kaſſel unſerer Stadt zu verzeichnen. Es haben erhalten 74. Lebensjahre und gehört ſeit 1827 der preu
Syndikat des Mines de Staßfurt. b) Goldene Den Rothen Adler Orden dritterſßiſchen Armee an; er war 1848 zum Großen

Staß- Klaſſe mit ver Schleife v. Bötticher, Generalſtabe kommandirt und wirkte 1849 als
Urter chemiſche Fabrik vorm. Vorſteher Grüne- ber Regierungsrath, Helmke, Geh. Reg.Rath, Generalſtabschef in Schleswig, 1864 gegen
r Staßfurt. Sachſe Co., Leipzig. Ver Draf v. Wintzingerode, Landesdirector der Dänemark, 1866 als ſolcher der zweiten Armee
nſgte chemiſche Fabriken Albtiengeſellſchaft, Provinz Sachſen unter dem Kronprinzen von Preußen, in derſelben
Kopoldshall. Iil. Maſchinen, Werkzeuge 2) Den Rothen Adler-Orden vierter Eigenſchaft im Jahre 1870. Seit beendetem
Sransportmittel. EhrenDiplome: H. Klaſſe Dr. Aßmus, Rector des Domgymgriege bekleidet Graf v. Blumenthal die Stellung
Giuſon, Buckau. Goldene Medaillen: C. W. naſtums, Kaßner, Director der Provinzial eines kommandirenden Generals des 1. Armee
J. Blancke Co., Merſeburg. A. L. G. StädteFeuerſoctetät, von Kujawa, Forſtmeiſter, corps. Neben zahlloſen andern Ordensdecbrä
Dehne, Halle. G. Eckhardt, Leipzig. F. Kaul- Leuſchner, Conſiſtorialrath und Stiftsſuperin ktonen ſchmückt der hohe Orden des Schwarzen
hauſen K& Sohn, Aken. A. Bleichert Co. tendent, Wolny, RegierungsSecretär. Abdlers die Bruſt des von dem Kaiſer alſo aus
Kigig. H. Gruſon, Buckau. Henſchel Sohn. Den Königlichen KronenSrdenſgezeichneten Generals Den Generallieutenant
Kaſſel Ganz Kaſſel. IV. Bau und Jn weiter Klaſſe mit dem Stern v. Dieſt, D. v. Bredow, zuleßt Commandeur der 8.
genieurweſen. Goldene Medaille: Jauck, Regierungspräſident. I Diviſion in Erfurt, hat der Kaiſer à la suite
Leipzig. H Den Königlichen KronenOrdenhſpyes altmärkiſchen Ulanenregiments Nr. 16 geſtellt.

Zum Kapitel der „komiſchen eiſenbahn Sag Klaſſe. Reinefarth, Bürgermeiſter,“ e Außer den zahlreichen Ordensdecorationen
behördlichen Entſcheidungen“ wird dem chnabel Sehr Schumann, Dom und ſonſtigen Auszeichnungen ſind von Sr. Ma
Hamburger Correſpondent“ aus Kaſſel ein inter n v eſänglehrer am Gymnaſtum. eſtat dem Kaiſer verſchiedenen hieſigen Per
(ſanter Fall mitgetheilt Auf der Strecke Kaſſel Den Adler der Jnhaber ves Königlſynen auch werthvolle Geſchenke gemacht
Vebra (58 Kilometer lang) war vor einiger Zeit r ne rn der ren 2eurſenle worden. So hat Herr Bahnhofsinſpector Cla u
für den Perſonenverkehr eine abſonderliche Tarif Du a an der e öchterſchule. ſen s eine koſtbare Buſennadel, die auf maſſiver
Vorſchrift eingeführt worden, welche nicht allein Von Allgemeine e goldener Platte in zierlicher Faſſung 5 ſchillernde
den Lokalverkehr ſchwer ſchädigte, ſondern auch Gier e e cheiding,Opale und 4 kleine Diamanten Jeigt, erhalten.
das Kurioſum im Gefolge hatte, daß ein Paſſagier, Eiſenbahn n Herr Bahnhofsaſſitent Syring empfing ebenfalls
der nach Bebra und zurück fuhr, 70 bis 110 Pf. len i Kann von Ho u eine goldene Nadel, auf der ſich von goldenen
mehr e als ein r a ren ölkau die Kammerherrnwürde verliehen ſoſrmen gehalten eine ſchöne Korallenperle befindet
der zur namlichen Zeit und mit denſelben Zügen Herr Regierungſecretair Rindflei erhieltvon Der über Bebra nach dem 72 Kilometer ent Don Jan m ne Stadt bekannten t einen prachvollen Brillantring und an

fernten Hersfeld und zurück reiſte. Nichts war S eng ren n An meiſter Böhme außer dem Allgemeinen Ehren
hatürlicher, als daß die nach Bebra reiſenden S olff, R en r h ine zeichen eine goldene Uhr mit Kette von hohem
ein Retourbillet nach Hersfeld löſten, in Bebra Se n J g ente Die ch aſſe m Werthe.
ſelbſt dann aber auf die Weiterfahrt verzichteten. a t V e R ch n tet Wir erwähnten bereits, daß Se. k. k. Hoheit
Demgegenüber gab nun die zuſtändige Eiſenbahn le gigf e h n De é wut der Kronprinz dem Naumburger Photographen
direckion die weiſe Entſcheidung, daß eine der ine e h h Pren hin z Schulz zu einer Aufnahme im Pörtale des nörd
attige Fahrgelderſparniß abſolut unzuläſſig und a Der e Wirt A r gen wen t lichen Schloßſlügels geſtanden. Auf Anregung
ſtrafbar ſei, „weil“ wortlich!! „ein Paſſa e le p. r Ks ar et Pro ſeſ V des Herrn Reg. Präſidenten v. Dieſt hat Hert
gier, der nur nach Bebra zu fahren beabſichtigte, al o 2 Hrovi le t Ah t Man Schulz auch Se. Majeſtät den Kaiſer ſelbſt
aber behufs billigerer Beförderung ein Billet nach d vih Wert be n Mag um die gleiche hohe Vergünſtigung gebeten und
der weiter gelegenen Station Hersfeld löſe, doch d x er h u Tolerg en hat derſelbe ebenfalls ſeine Aufnahme im Schloß
die Verwaltung über das wahre Ziel ſeiner die See Tr n r o Sqleiſ hofe geſtattet. Dieſelbe erfolgte einmal in unge
Reiſe täuſche.“ Ein Commentar hierzu dürfte r n r re eitger alle zwungener, das zweitemal aber in ſtreng mili
entbehrlich erſcheinen Fur Diejenigen indeſſen t u en gen net Winter täriſcher Haltung mit geſchloſſenen Füßen e.
welche eine ſolche Declaration des Betriebsregle r ery iſt e R ch a D. u Halle und Se. Majeſtät war dabei mit Helm und Interims
mens bei einer königlich preußiſchen Staatsbahn ordnetervorſteher In rath zu Ben kenrorf ken anzug bekleidet. Daſſelbe hat Herr Schulz auch
Direction nicht für möglich halten, bemerkt der Zimmermann Amtor Kle wie wir hören, bei den königlichen Prinzen Fried

Rothen Ablerorden vierter Klaſſe. vt rich Karl und Albrecht erreicht, ebenſo iſt
re iſt W r e en h Felb marſchall Graf Moltke von demſelben photo

genau zu eitiren in der Lage ſei. Was im ge meiſter m r Mar ſchall lgraphirt worden. Wir werden alſo diesmal in
ebenen Falle die Gerichte zu einer derartigen o nd Kammte u der Lage ſein, die Erinnerung an unſere Kalſer
iſt 3 Langenſalza der Titel Geheimer Regierungs Rath, t nu an S äge mit höchſt werthvollen tiſſchen Sentenz geſagt haben. würden, iſt frei Niyle den Erſten Bürgermeiſtern Bötei cher zu enſeleen mer n nen Wrsphien an

lich eine andere Frage. i ürgern der Na e Freitag zum Sonnabend erwet ehe wuge e e ten Ueber den Beſuch unſeres Domes
r Woche wurde auf dem Bahngeleiſe in der e n riß n 4 n Naumburg an S ſeitens der hier anweſend geweſenen höchſten und
Nähe des Dietendorfer Bahnhofes die Leiche n gen re R re en an rn Hettlhaſten r e reren n
nes gehnjaährigen Knaben aufgefunden e e ine er Stadt Naumburg far Sonntag den 16. d. M. mittags Punkt 1 ühr
von welthen der Kopf und ein Arm getrennt war. a n ein S ren Burgermeitters an die Schloßwache wurde gerade unter Trommel
De Sohn des Fabrtarbeiters M. aus Apfelſtädt das Amt ihres ſpe Weile wert ſchlag abgelöſt fuhr Se. k. k. Hoheit der Kron

gewährte Berechtigung ertheilt worden. prin z, von Halle kommend, im hieſigen Schloßer in der verſtümmel iche erkannt wurde,ſt ſich, wie e t a Furcht vor einer Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Vor lhofe ein und direct am Portale des Domes vor.
ihm drohenden Strafe in dieſer entſehlichen Weiſe ſitzenden des Provinziallandtages der Provinz. Höchſtderſelbe beſtchtigte den letzteren eingehend
Ums Leben gebracht. Sachſen, Grafen von StolbergWernigerode ünd ließ ſich über das Fortſchreiten des Baues
m Walde zwiſchen Paulinzella und durch Verleihung Allerhöchſtſeines Portraits in Vorkrag halten. Anweſend waren außer Herrn
Göſſelborn wurde am 13. d. M. eine Schuh ganzer Figur und in der Uniform des Regiments OberReg.R. Schede die Herren Reg. und Bau
machersfrau aus Königsſee von einem Strolche der Garde du Corps einen beſonderen Beweis von rath Steinbeck, Baumeiſter Bötel und Conſiſt.
überfallen und ihrer geringen Baarſchaft be Huld und Gnade gegeben. Mittelſt Allerhöchſter Rath Leuſchner. Kurz zuvor waren auch Gen.
daubt. Der Räuber wurde durch einen in der Cabinetsordre vom 19. d. M. iſt ferner Se Feldmarſchall Graf Moltke und Hauptmann
Nähe bellenden Hund vertrieben. Er trug Sträf Excellenz, der kommandirende General v. Blumen von Moltke über eine halbe Stunde im
lingskleidung und am Fuße eine Kette. khal wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte im Dome anweſend und beſichtigten mit großem Jn

F Am 15. d. hat in Koburg die Vermäh Kriege wie im Frieden in den Grafenſt andſtereſſe das altehrwürdige Baudenkmal. Der Kron

liche Schriftſtück nach Datum und Aktenzeichen



prinz war genau Stunden im Dome und
ſoll ſich über die Renovation des Kreuzganges
ſichtlich gefreut haben. Die Zeichnungen über die
Umänderungsarbeiten lagen auf einem Tiſche aus.

Am Donnerstag Vormittag rückte unſere
Garniſon aus dem Manvverfelde wieder hier
ein. Wie wir hören, iſt Hr. Prem. Lieut. v.
Witte zum Rittmeiſter ernannt und Hr. Lieut.
v. Burgsdorff in das 2. weſtphäliſche Huſaren
Regiment Nr. 11 verſetzt worden.

Am Mittwoch Nachmittag und Abend
paſſirten in der Richtung nach Thüringen ächt
leere und auf der Fahrt nach Halle und Magde
burg 2c. ſechs mit Militär beſetzte Extrazüge
unſern Bahnhof.

(Eingeſandt.) Nachdem die feſtlichen Tage
der Anweſenheit unſeres allverehrten Kaiſers vor
über, wollen wir unſere geehrten Leſer an ein
Concert erinnern, das am 9. September er., nach
mittags 417, Uhr in der Kirche zu Zöſchen auf
Veranſtaltung des dortigen Herrn Paſt. Block
ſtattfand. Wir hatten dabei Gelegenheit, Frau
Paſtor Kühn aus Webau bei Weißenfels als
eine ganz vorzügliche Sopranſängerin und den
Herrn Kammerherrn Grafen von Hohenthal
auf Dolkau als einen ſehr wackeren Baritoniſten
zu hören. Die von beiden vorgetragenen nur
klaſſiſchen Geſänge bereiteten den Zuhörern
einen ſeltenen Genuß. Die Begleitung zu den
ſelben, ſowie den Vortrag größerer Orgelſachen
hatte auf Erſuchen Herr Stadtorganiſt Rat ſch
von hier bereitwilligft übernommen. Der Zö
ſchener Männer- Geſangverein leiſtete in ſeinen
beiden Vorträgen unter Leitung des Herrn Can
tors Kupfernagel überraſchend Befriedigendes.
Beſonders aber betonen wir, daß es dem Herrn
Paſtor Block gelingen möge, für ſeine Gemeinde
recht bald eine KinderBewahranſtalt ins Leben
rufen zu können, wozu der Ertrag dieſes Con
certs als Erſtlingsgabe verwendet werden ſoll.

Aus Dr. T. Overzier's Wetter-Prognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.
23. September. Sonntag. Frühmorgens drohend,

ſpäter aufgebeſſert bis heiter, auf Mittag zu wohl etwas
Bedeckung, nachmittags beſſer bis ſchön, abends bedeckt
mit Niederſchlägen, kühl und böig.

Dieſe Tage ſind, je nachdem die abwechſelnd nördlichen
oder ſüdlichen Winde den Waſſerdampf ausſcheiden oder
aufſaugen, ſehr leicht geneigt, aus der total regneriſchen
kühlen Bedeckung, in das Bild eines wolkenloſen trockenen
und ſonnig ſchönen Himmels umzuſchlagen. Voraus
ſichtlich ſind in der Spätnacht die ſüdlichen, tagsüber die
nördlichen Winde mit Aufheiterung und Beſonnung vor
herrſchend.

Vermiſchtes.
(Amerikaniſches.) Jn Chicago lief letzthin

ein anſcheinend im Zuſtande äußerſter Verzweiflung be
ſindlicher Menſch über den ſehr belebten Strand dem
Michigarſee zu und ſtürzte ſich hinein. Alles ſtrömt
entſetzt zuſammen während aber einige Entſchloſſene
ſich anſchicken, denſelben zu retten, taucht derſelbe kunſt
gerecht empor, ſtreckt der erſtaunten Menge ein auf
Leinwand gedrucktes Plakat entgegen, welches er an
ſeinem Leibe verborgen hatte und ſchreit mit Stentor
ſtimme: „Patentſtiefelwichſe nur echt Longſtreet Nr.
5 bei Smith u Comp.“

(Getäuſchte Diebe.) Eine intereſſante Nach
richt aus Amſterdam macht gegenwärtig viel von ſich
reden. Wie Amſterdamer Zeitungen berichten, haben
Diebe in der Nacht ſich in die Ausſtellung geſchlichen
und die ausgeſtellte Vitrine der Scharf ſchen Diamanten
Jmitation des bekannten Juweliers Scharf erbrochen,
einige mit beſonders großen DiamantJmitationen be
ſetzte Gegenſtände entwendet und mit der vermeintlichen
Millionenbeute ſich auf halsbrecheriſche Weiſe geflüchtet.
Die „Amſterdamer-Zeitung“ bemerkt zum Schluß, daß
Meiſter Scharf in der That ſtolz darauf ſein kann, ſeine
Arbeiten zu ſolcher Vollendung gebracht zu haben, daß
ſelbſt das Auge des raffinirten engliſchen Diebes trotz
der dort aufgeſpeicherten echten Diamanten getäuſcht
werden konnte. Juwelier Scharf erleidet einen Schaden
von kaum 50 Gulden,

(Wie gefährlich Schläge in die Nacken
gegend) unter Umſtänden werden können, lehrt ein
von Dr. Schulz, Proſector am herzoglichen Kranken
hauſe zu Braunſchweig, im „Neurolog. Centralblatt
veröffentlichter Fall. Ein kräfſtiger, geſunder Knabe be
kam unmittelbar nach Schlägen an das Hinterhaupt
und die Nackengegend Sprachlähmung, Kopfſchmerz und
Uebelkeit, dann GeſichtsMuskel-Lähmung. Vierzehn
Tage ſpäter ſtellte ſich Lähmung des rechten Armes und

rechten Beines ein. Nach zehn Wochen folgte Schwäche
der linken Extremitäten, allgemeine Streckkrämpfe und
Blaſenſchwäche. Nach weiteren acht Wochen traten
Schlingſiörungen, Lähmung der Kaumuskeln und Augen
lider auf. Der Fall, der nicht gut anders zu erklären
war, als daß durch den Schlag ein Bluterguß in das
verlängerte Mark ſtattgefunden hat, welcher eine ſchlei
chende Entzündung der Häute und der Subſtanz eines
Theiles des Rückenmarkes verurſachte, ging nur lang
ſam in Geneſung über. So ſelten auch glücklicher
Weiſe ſolche traurige Folgen einer körperlichen
Züchtigung ſind, ſo ermahnt doch der Fall zu größter
Vorſicht, da nicht immer eine vollſtändige Wiederher
ſtellung, zuweilen ſogar ein tödtlicher Ausgang nach
ſolchen Blutergüſſen in die Rückenmarkshöhle conſtatirt
worden iſt.

(Lynch-Geſetz) Das Verhältniß der geſetzlich
vollſtreckten Todesſtrafen gegen das ungeſetzliche Vorgehen
von „Richter Lynch“ ergiebt ſich aus der Thatſache, daß
ſeit dem 1 Januar er. in den ganzen Vereinigten
Staaten 65 Angeklagte geſetzlich verurtheilt und ge
hängt wurden, während 71 Verbrecher ihren Tod durch
„Lynchen“ fanden. Auf die Südſtaaten entfielen von
letzteren 26, unter denen ſich 22 Neger befanden, und
auf den Norden 45. Jm Territorium Montang er

wohl die Palme unter den Staaten gebührt, wo ein
ungeregelter geſellſchaſtlicher Zuſtand herrſcht.

(„Daß das Rauchen die Sehkraft beein
trächtigt,“) meint der Herr Director des Gymnaſiums,
„habe ich eigentlich bisher noch nicht wahrnehmen kön-
nen. Wenn ich abends einmal einen Spaziergang vor
das Thor unſeres Städtchens mache, ſo ſehen mich meine
Herren Primaner, die ſich hinter der Mauer eine milde
Havanna genehmigen, immer ſchon auf tauſend Schritt.“

Literatur.
Das Ueberhandnehmen der Spezialſtudien macht es

dem Einzelnen ganz unmöglich, auf allen Gebieten au
fait zu bleiben, und dennoch tritt an jeden Einzelnen
der gebildeten Geſellſchaft die energiſche Forderung, ſich
über die Fortſchritte und Bewegungen auf allen Wiſſens
gebieten zu unterrichten. Dies zu ermöglichen, iſt die
Aufgabe einer neuen Wochenſchrift „Der Zeitgenoſſe“,
welche von Ende dieſes Monats ab erſcheinen wird.
Herausgegeben und verlegt von W. Spemann in
Berlin und Stuttgart, redigirt von Profeſſor Joſeph
Kürſchner, dem bekannten Herausgeber der Deutſchen
National-Literatur“, ſoll ſie orientirende und alle brennen
den Fragen behandelnde Darſtellungen aus dem ge
ſammten Kulturleben enthalten. Sie wird die An
ziehungskraft, welche dieſe von den erſten Fachſchrift
ſtellern verfaßten Beiträge ohne Zweifel ausüben werden,
noch erhöhen durch Originalnachrichten aus allen be
deutſamen Orten europäiſcher und außereuropäiſcher
Länder, einen ausgezeichneten Roman, elegante Feuille
tons, eine Fülle kleiner Notizen u. a. m. Jede Num-
mer ſoll 16--24 Seiten umfaſſen und das Quartal doch
nur 5 Mark koſten

Fünfzig Fabeln ſür Kinder von W. Hey. Mit
Bildern von Otto Speckter. Gotha, Friedr. Andr.
Perthes, 1883. Jubiläumsausgabe. Preis 50 Pf.

Noch fünfzig Fabeln für Kinder von W. Hehy
Mit Bildern von Otto Speckter. Gotka, Friedr. Andr.
Perthes, 1883. Jubiläumsausgabe. Preis 50 Pf.

Wir haben es hier nicht mit Fabeln im Sinne
Aeſops zu thun, d. h. mit ſolchen, die eine Regel der
Lebensklugheit durch eine Erzählung aus der Thierwelt
illuſtriren; aber W. Hey iſt der Schöpfer einer viel
zöheren Gattung: er will nicht belehren, aber er ver
menſchlicht in heiterer Kindesphantaſie das Thierleben
und bringt es mit unſeren Tugenden und Fehlern, mit
den Gefühlen und Neigungen unſeres Herzens in die
innigſte Beziehung. Aber in der ſüßen Unſchuld ſeines
Gemüths hat er meiſtens den Ton getroffen, der an das
EwigKindliche in unſerer Bruſt anklingt, und dieſer
Ton eben iſt der wahre Glockenklang echter Poeſie.
Das Jubiläum dieſes Buches feiert die Verlagshand
lung ſoeben in der würdigſten Weiſe, indem ſie die
beiden Sammlungen in einer ſehr anſtändigen und doch
beiſpiellos billigen Ausgabe erſcheinen läßt. Nicht leicht
wird es ja freilich im deutſchen Reiche ein Kind geben,
dem nicht durch die Schulleſebücher die eine oder die
andere Heyſche Fabel zugeführt wäre: aber nachdem das
Buch ſich in fünfzig Jahren ſo unvergleichlich bewährt
hat, iſt es in der Ordnung, doß die Pietät gegen den
verewigten Verfaſſer zu einer Ausgabe drängt, welche
den Schatz ſeiner volksthümlichen Poeſie in die weiteſten
Kreiſe tragen ſoll.

Börſen-Bericht.Halle 20. September 1883
Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 168 180 W

feiner trockener bis 192,00 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo, 145 165 Mk.
erſte 155--175 Mk., feinſte bis 190 Mk.
ſerſtenmalz 50 Kils, 14—-14,60 M. vez.
d afer 1000 Kilo, 148 160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 3425 Mk. bez.
fFuttermehl 50 Kilo 7,50 Mk.
Lleie, Roggen- 50 Kilo, 6,10 Mk. bez. Weizer

ſchall 5—5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,50
Halle, 20. Septbr. Langes Roggenſtroh v. 22,50

28,00 Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18—21 p
1300 Pfd. Hieſiges Heu, v. 4-—5 Mk. pr. 100 Pfd. Aus

eigneten ſich 16 derartige Fälle, daher dieſer Gegend 8

Witterungs- Berioht
der meteorologischen Beobachtungs Station dInstituts von M. Müller, Merseburg, ren

20./9. Abds. 8 Uhr. 21.79. Mr. n

ßarometerstand 750 STherm. Celsius 15,6 150KReaumur 12,5 4 120VPahrenh. 59,5 4 5900Reſ. Feuchtigkeit 67,0 67Bewölkung 2 8Wind NW. M.Wind- Stärke 3 2

Thr. minimal 4 6,9 C. 5,5 R.Niederschläge 0, mm r

Wlunes nenutandrang nach Kopf und Bruſt, Opappiger Geſchmack, belegte Zunge, n nen
Angſtgefühl c. hervorgerufen durch mangelhafte Ver
dauung werden durch Gebrauch von Apotheker R. Brandt's

Schweizerpillen am raſcheſten beſeitigt. So berichtet
Herr Dr. med. Goericke, Stabsarzt a. D. in Magdebur,
(alte Neuſtadt), Breiteweg 23. Bitte am gefl. umgehen

ufendung von 2 Schachteln Ihrer Schweierpillen
welche ſich bei Unterleibsſtockungen ſehr bewährt haben

echt à Doſe M. 1 ſtetsDie Schweizervillen ſind
vorräthig in den Apotheken

a

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntag den 23. September predigen
Bomhkirche. O Uhr: Herr Diac. Armſtroff.

2 Uhr: Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt Sonntags

Wenrdeiotterret: Aerger
olks othek: Altenburger Schule,der Bücher Sonntags von r u d perſ

Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Früh u rn benynntr r Beichte un endWerther. Anmeldung. wahr herd
Ueumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

n ar r n Herr Paſtor Deliugatheliſche Rirche. r und NachmitGottesdienſt. a
Dankſagung.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
während der langen Krankheit unſerer verſtorbenen innig
geliebten Mutter, Schwieger und Großmutter, der verw.
Frau Schloſſermeiſter Gärtner geb. Friedel, wie für
die überaus reichlichen Blumenſpenden und das zahlreiche
Geleit zur ewigen Ruhe, ſowie Herrn Pfarrer C. Nolle
für die troſtreichen Worte am Grabe ſagen wir insge
ſammt unſern tiefzefühlteſten Dank.

Merſeburg, am 19. September 1883.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Dienſtag den 25. d. M., vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich zwangsweiſe vor der Krahl'ſchen Gaſt
wirthſchaft zu Keuſchberg

ein Läuferſchwein
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung

Merſeburg, den 19. September 1883.
Tauchnitz Gerichtavollzieher.

Aucetion,
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr ſollen im Hotel

zum halben Mond die in der Gotthardtsſtraße und Enten
plan zur Decoration benutzten Tannen meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verſteigert werden.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſeht

zu verkaufen

o Bündorf Nr.J Kapitalien von jeder helieAnzeig e. bigen Summe ſind noch zum

1. Octbr. cr., jedoch nur auf gute Grundſtüch e
Hypothek zu Ah o Zinſen auszuleihen durch
den Kr.Auct.Comm. Rindtleiseh in Merſeburg.

rchützenhaus.
Bei Beginn der Winterſaiſon empfiehlt Unter

zeichneter ſeine Lokalitäten zur gefälligen Be
jnutzung.

Pranz. Billard, Vereinszimmer, hein
bare Kegelbahn für Clubs und Geſellſchaften

Achtungsvoll

n. Röhmell.
Ein Arbeiter der mit Pferden umzugehen weig wir

ſofort geſucht von C. F. Meiſter
Einen ordentlichen Arbeiter ſucht

wärtiges Heu, von 3,00 bis 3,75. Mk. p. 100 Pfd. Otto Peckolt.
Redgction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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